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Der englische Außenminister zuriickgetreten
Der Friedensplan ist tot — Chamberlain Nachfolger Haares im Autzenamt?

London,  IS. Dezember.
Der englische Außenminister Sir Samnel

Hoarcist  gestern abend znrückgetrete«. Sein
Rücktrittsgesuch ist angenommen morden.

Wer sein Nachfolger  werden wird, ist
noch völlig ungeklärt . Man hält es für mög¬
lich, daß Valdwin vorläufig das Außenmini¬
sterium mitvcrwalten wird, andererseits
glaubt man, daß Neville Chamberlain
Außenminister werden wird.

Die heutige Nnterhaussitzung  wird
trotz des Rücktritts Hoares stattfinden. Hoare
wird, wie das üblich ist, voraussichtlich von
einer der Hinteren Bänke aus , auf denen die
Abgeordneten sitzen, eine Erklärung über sei¬
nen Rücktritt abgebcn. Hierauf wird der Füh¬
rer der Arbeiterpartei Attlee den bekannten
Mißtrauensantrag gegen die Negierung ein-
bringen . Ministerpräsident Valdwin wird
hierauf das Wort nehmen.

*

Der Rücktritt des englischen Außenmini¬
sters Hoare ist am Mittwoch kurz vor der
entscheidendenAussprache im Kabinett über
den Pariser Plan zur Beilegung des abessini-
schcn Konflikts völlig überraschend,
erfolgt. Im Unterhaus hatten sich zwar be¬
reits Gerüchte dieser Art einige Stunden vor-
her verbreitet . Sie hatten sich aber nicht be¬
stätigt. Man konnte jedoch schon hierbei fcst-
stellcn, daß man eigentlich ganz allgemein
seinen Rücktritt verlangte . Nachrichten hier¬
über sind anscheinend bis zu ihm gedrungen.
Die Nachricht darüber , daß sein Rücktritt tat¬
sächlich erfolgt war , erregte das allergrößte
Aussehen, da man auf Grund der letzten Ent¬
wicklung ursprünglich annahm, daß es keine
Meinungsverschiedenheiten zwischen ihm und
Baldwin gebe. Der Sturm der Entrüstung,
den die von ihm gemeinsam mit Laval aus-
gearbeitetcn Friedenspläne erregt haben,
scheint ihn aber in letzter Stunde überzeugt
zu haben, baß er nicht in der Lage sein werde,
sie vor dem Unterhaus zu vertreten . Hoare
war ja nicht nur kraft seines Amtes, sondern
darüber hinaus höchst persönlich für diese
Vorschläge verantwortlich , da er sie zusammen
mit Laval ausgearbeitet hat.

Begräbnis des Friedensplans
in Genf

Der Völkerbundsrat  hat Mittwoch
abend eine öffentliche Sitzung abgehalten, um
die englisch-französischen Anregungen zur Er¬
ledigung des italienisch-abessinischen Streit¬
falles entgegcnzunchmcn. Eden  erklärte,
man müsse betonen, daß die Pariser Vor¬
schläge nicht gemacht worden seien, um auf
ihnen in jedem Falle zu beharren. Wen» sich
herausstelle» sollte, daß diese Vorschläge der
wesentlichen Voraussetzung einer Zustimmung
der beiden Parteien und des Völkerbundes
nicht genüge« sollten, könne die britische Re¬
gierung sie nicht weiterhin empfehlen oder
unterstützen. Der augenblickliche Bersöhnungs-
vcrsuch müsse von ihr dann als gescheitert an-
gewesc« werden, und die britische Regierung
wünsche ihn in diesem Falle nicht weiter fort¬
zusetzen.

Laval betonte gleichfalls, daß für alle Nege-
lungsvorschläge die Genehmigung des Völker¬
bundsrates notwendig sei. Er wolle jetzt nicht

Irutscher Protest in Brüssel
Brüssel,  18 . Dezember

Nachdem von der belgischen Negierung un¬
geachtet aller von der deutschen Negierung
gegen das Ausbiirgcrungsgesctzvom 3». Juli
1034 und gegen den ÄusbürgerungSprozetz
erhobenen Vorstellungen mit kürzester Frist
die Ausweisung der vier durch Urteil des
APPellationsgcrichteSin Lüttich vom 24. Ok¬
tober 1935 endgültig ausgebürgerten Heimat¬
treuen Bewohner von Eupen-Malmedy ver¬
fugt worden ist. hat die deutsche Regierung
durch ihren Geschäftsträger in Brüssel n o ch-
üralS schärfsten Protest  gegen daS
Vorgehen der belgischen Negierung einlegentasten.

auf die Vergangenheit eingehen. Solange von
anderen Negierungen keine Stellungnahme
vorlicge, werde es der Rat vielleicht für rich¬
tiger halten, sich nicht zu äußern . Er werde
aber wahrscheinlich keine Gelegenheit versäu¬
men, um seine Aufgabe zu erfüllen, nämlich
dem Streit eine ehrenvolle, gerechte und der
Satzung entsprechende Lösung zu geben. Der
Rat vertagte hierauf die Aussprache.

Die Ratssitzung hat die verworrene Lage
um den englisch-französischen Plan nicht ge¬
klärt. Vor der Sitzung hatte sich im Völker¬
bundshaus bereits allgemein der Eindruck
verbreitet, daß der Plan vom 8. Dezember
tot sei und nur noch begraben zu werden
brauche. Die Erklärungen Edens und Lavals
brachten tatsächlich ein Abrücken von dem
Versuch, auf die Entscheidungen des Völker¬
bundes durch vollendete Tatsachen Einfluß zu

Addis Abeba, 18. Dezember.
Am Takassefluß hat sich nach Meldungen aus

abessinischer Quelle eine größere Schlacht ent¬
wickelt, deren Ausmaße noch nicht zu übersehen
sind. Die Abessinier haben den Fluß an meh-
rerenStellen überschritten. Sicherem Verneh¬
men nach sind blutige Kämpfe uni Alsum,
30 Kilometer nordwestlich von Adua, im
Gange. Auch nördlich von Makalle,
im Tembien-Gebiet und in der Provinz Ge-
ralta , haben neue Kämpfe begonnen, die für
die Italiener sehr verlustreich sein sollen.
Sämtliche Gefechtshandlungen sind erst seit
zwei Tagen im Gange, und es fehlen daher
nähere Einzelheiten.

Im italienischen Hauptquartier ist man der
Ausfassung, daß es sich um d i e v i e l l e i cht
bedeutendste Schlacht seit  Beginn
des Krieges handelt.

Die Abessinier haben in einer Stärke von
3000 Mann die italienischen Vorposten am Ta-
kasje angegriffen. Gleichzeitig bemächtigten sich
starke abessinische Abteilungen einer Ortschaft.

Prag.  18 . Dezember.
Die Nationalversammlung wählte Tr.

Eduard Be ne sch im ersten Wahlgang mit
34» Stimmen zum Präsidenten der tschecho¬
slowakischen Republik. Die amtliche Aus¬
zählung bei der Präsidentenwahl ergab 44»
abgegebene gültige Stimmen. Davon lauteten
aus Dr. Benesch  34», auf Dr. Ncmee  24;
76 Stimmzettel waren leer.

Die Mahl fand mit aller Feierlichkeit statt.
Während der Präsident des Abgeordnete».
Hauses. Malvvetr.  als Vorsitzender der
Nationalversammlung ehrende Morte an
Maiaryk richtete, hatte sich die Versamm¬
lung von ihren Plätzen erhoben. Als das Er¬
gebnis verkündet wurde, stnnden die Nr-
meiendrn ebenfalls aul und brachten stür-
miiche Beiialls- und Hochrufe auk Tr . Benesich
ans . Tie Mehrheit.,die Tr . Benesch schon im
ersten Mahlgang erhielt, war überraschend.
Tie 76 leeren Stimmzettel stammen von der
Sudetendeutichen Partei und von den Un¬
garn.

Tie Ablegung des Gelöbnisses des nenge-
wählten Staatspräsidenten Tr . Beneich er-
folgte dann unter größter Ausmerkianikeit.
Aiü dem Bnrgpiatz. über dem ständig Flieger¬
geschwader kreisten, halte Militär in Parade,
die Prager Bürgerwache mit ihren charakte¬
ristischen Bärenmützen. Abordnungen der So-
koln. der tschechischen nationalsozialistischen
Freiheitswache, der tschechischenPfadfinder
und anderer Vereine Ausstellung genommen.
Tr . Benesch bei seinem Erscheinen von stür¬
mischem Jubel empfangen, schritt die Front
der Ehrenpompanie ab und begab sich hier¬
aus zu einem Besuch Masarhks nach Schloß
Lana.

Ter Vorsitzende der Negierung. Tr . Milan
ö .v dza . überreichte dem neMewählte» PrL?

nehmen. Es ist, wie auf französischer Seite
gesagt wird, die Rückkehr zum Status quo,
d. h. zu der Rechtslage vor dem Auftauchcn
des Pariser Planes , vollzogen.

Die Vorgänge der letzten 10 Tage haben
das Vertrauen zahlreicher Völkerbundsmit-
glicder in die Grundsatzfestigkeit der führen¬
den Mächte stark erschüttert. Man kann in
Genf die Bemerkung hören, baß der Plan
wenigstens eines erreicht habe, nämlich die
Stimmung so grundsätzlich zu verderben, daß
das Abbröckeln der Front der an der Durch¬
führung der Stihnemaßnahmen teilnehmen¬
den Mächte nur noch eine Frage der Zeit sei.

*
Der große Faschistische Rat hat sich gestern

»ach mehrstündiger Aussprache über die fran¬
zösisch-englische« Vorschläge ohne Stellung¬
nahme auf Freitag vertagt.

LüeZtaltener leisteten hartnäckigen Widerstand
unter Einsatz von Tanks und Flugzeugen. Die
Verluste werden allgemein als schwer bezeich¬net.

Als amtliche Mitteilung Nr. 74 de? italie¬
nischen Propagandaministeriums wird so!»
ger.der Heeresbericht veröffentlicht: „Tie am
15. Dezember zwischen Mai Lim chet und
Dembeguina  begonnenen Kämpfe sind
am 17. Dezember  abgeschlossenworden.
Unsere Streitkräfte haben die abessinischen
Kolonnen, die beim Paß Dembeguina ein
Nmzingelungsmanöver  unternom¬
men hatten, angegriffen und nach heftigen
Kämpfen mit der blanken Waffe aufgerieben.
Die sicher festgestellten feindlichen Verluste
belaufen sich auf über 500 Tote.  Auf
unserer Seite sind gefallen sieben Offi¬
ziere und 20 Unteroffiziere n nd
Soldaten des Heimatheeres,  von
den Eritrea -Truppen 48 Korporale und
l27Askaris.  2 Offiziere, 2 Soldaten »nd
25 Askaris wurden verwundet.

Unsere Flugzeuge haben eine feindliche Ko¬

sidenten Tr . Benesch den Rücktriltsbeichluß
der Gesamtregierung. Ter Präsident betraut«
das Kabinett mit der vorläufigen Weitersüh-
runci der Geichäiie.
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Nee neu « l' rLsIüent 6er tHekeedaslavakisclieu
liepodlik , vr . Lüuarü Ueaeoek NS .-Prege -Archto

Dr. Hodza
erneut mit der Kabinettsbildung betraut

Der neue Staatspräsident . Dr . Benesch,
wird, wie verlautet , Dr. Hodza,  wiederum
mit der Bildung der neuen Negierung be¬
trauen , ohne daß in ihr zunächst Aenderun-
gen gegen die letzte Regierung vorgenommen
werden. Die Leitung des Außenministeriums
wird an Stelle Tr . Bencschs Ministerpräsi¬
dent Hodza  einstweilen selbst übernehmen.

Lla ueaer üeatseder Leoanüter tiir Prag.
Moderige üeutocke 6eosn6te in Lilien , Or . ktisen-
lokr , wurüe vom bükrer uns keickskiinrlsr rum
Leosnüten in Prag ernannt tSelle -Evtlcr , K->

bei Aksum und Makalle
tonne südwestlich von Makalle mit Erfolg
bombardiert. Die Unterwersuna der Unter¬
führer des Degiao Cassa Sebat,  die
sich beim Kommando der D a n a ki l-T r » p-
Pen melden, geht weiter.

In Somaliland  ist die Organisation
der neubesetzten Ortschaften diirchgesührt
worden. In Bu 8 lei ist dabei rin neuer
Sitz für die königliche Vermal»
tnng mit Rechtsprechung über die
Ogadenstämme  eingerickstetworden, die
sich»ns unterworfen haben. In anderen Ge¬
bieten. deren Stammesführer ihre Unter»
Wertung angezeigt haben, sind ähnliche Maß¬
nahmen im Gange.

Abessinische Erklärung
im Völkerbundssekretariat überreicht

Genf, 18. Dezember.
Der abessinische Vertreter hat Mittwoch

mittag im Völkerbundssekretariat eine lä».
gere Erklärung des Kaisers überreicht, die
eine ausführliche Darlegung des abessim-
scher, Standpunktes enthält , jedoch ans tat-
tischen Gründen eine ausdrückliche Ableh»
nung der englisch-französischen Anregungenvermeidet.

lieber die italienische Haltung dem Völker»
bundsrat gegenüber verlautet , daß zurzeit
noch keine endgültigen Anweisungen an»
Rom vorliegen, daß jedoch der italienische
Vertreter an der Nachmittagssitzung deS
Rates wahrscheinlichnicht teilnehmen werde^
da Italien den Völkerbund vorläufig unter
sich beraten lasten wolle. Andererseits Hab
der italienische Unterstaatssekretär Suvich
sich beim Völkerbundssekretariat telegra¬
phisch über die Verwendung kleinkalibrig-r
Explosivgeschosse durch die Abessinier be¬
schwert.

Bericht des Rolen Kreuzes über die
Bombardierung des amerikanischen
Hospitals in Dessie

Der Bericht über die Untersuchung der
Vorgänge bei der Bombardierung von Tes-
sie ist vom Internationalen Noten Kreuz
nunmehr nach Genf gesandt worden. In dem
Bericht wird erklärt , daß das amerikanische
Hospital in Dessie unmittelbar an das Ge-
bäude des italienischen Konsulats angrenze,
wo der Kaiser sein Luartier ausgeschlagen
hatte. Alle 8 Meter seien auf dem Dach des
Hospitals sichtbare Rote-Kreuz-Abzeichen und
Note - Kreuz - Fahnen angebracht worden.
Ebenso seien sämtliche Verbandsplätze und
Transportwagen mit Note-Kreuz-Fahnen in
einem Lundrcstmeter Größe gekennzeichnet
gewesen. Das Hospital selbst sei von fünf
Brandbomben getrossen worden, von denen
zwei in den Operationssälen gezündet hätten.
Auch ein Lazarettranm selbst sei durch eine
Brandbombe zerstört worden, ebenso auch
der Instrumentensaal . Im ganzen seien etwa
1000 Bomben abgeworfen worden. Tie end¬
gültige Zahl der Toten betrage 50. verwun¬
det seien,120 Personen. Kie Ambulanzen L.

Verlustreiche Kämpfe im Norden Abessiniens
Eine große Schlacht am Takassefluß — Neue Kümpfe

Benesch Präsident der Tschechoslowakei
Wahl mit großer Stimmenmehrheit — Weiße Zettel der Sudetendeutschen



Eine Mahnung des Landesarbeitsamtes
Achtung , Betriebsführer und Gefolgschaftsmitglieder!

Das Landesarbeitsamt Süd-
Westdeutschland gibt bekannt: Auf
Grund des Gesetzes vom 26. Februar 1935
werden zurzeit von den Arbeitsämtern die
amtlich vorgeschriebenen Arbeitsbücher
sür die Gefolgschaftsmitglieder der einzelnen
Betriebe ausgestellt . Die Ausstellung erfolgt
nacheinander in drei Gruppen. Für die erste
Gruppe waren die Anträge auf Ausstellung
der Arbeitsbücher bis zum 3V. September
1935 einzureichen. Obwohl noch eine gewisse
Nebergangszeit eingeräumt wurde, sind die
Anträge bisher noch nicht restlos eingegan¬
gen. Es steht noch eine große Zahl von An¬
trägen aus , und zwar von den Betrieben der
Industrie der Steine und Erden, der Metall -,
elektrotechnischen, optischen und feinmechani¬
schen Industrie , der Papier -, Leder- und

Linoleumindustrie , dem Bau - und Bauneben¬
gewerbe, ferner aus dem Großhandel , Ein¬
zelhandel, Handelsgewerbe , dem Geld-, Bank-,
Börsen- und Versicherungswesen.

FürdieEinreichungdersehlen-
den Anträge wird hiermit eine
letzte Frist bis zum 31. Dezember
dieses Jahres gesetzt.  Von einem
baldigen Zeitpunkt an dürfen Arbeiter und
Angestellte in den oben erwähnten Betrieben
nicht mehr beschäftigt werden, wenn sie nicht
im Besitze eines Arbeitsbuches sind. Wer sich
als Betriebssichrer und Gefolgschaftsangehö¬
riger nicht der Anwendung der empfindlichen
Strafbestimmungen aussetzen will , tuend
sich nunmehr ohne Verzug an das Arbeits¬
amt, um das Versäumte raschestens nach¬
zuholen.

Erklärung der „Deutschen Christen"
an den Reichskirchenausschutz

Das theologische Amt der Neichsbewegung
„Deutsche Christen " unter Führung von Stu-
dienrat Dr . Rehm , dem Nachfolger Dr . K i n-
d e rs . hat dem Reichskirchenausschuß eine
theologische Erklärung überreicht , in der es
u . a . heißt : „Wir haben auf das Wärmste
und Herzlichste den fundamentalen und weg¬
weisenden Ausruf des Reichs - und Preußischen
Landeskirchenausschusses vom 17. Oktober
1935 begrüßt . Er stellt als die unantastbare
Grundlage der deutschen evangelischen Kirche
das Evangelium von Jesus Christus heraus,
wie es uns in der Heiligen Schrift bezeugt
und in den Bekenntnissen der Reformation
neu ans Licht getreten ist. Aus dieser Glau¬
bensgebundenheit mahnt er die evangelischen
Gemeinden , in Fürbitte , Treue und Gehor¬
sam zu Volk, Reich und Führer zu stehen,
bejahtdienationalsozialistische
VolkwerdungausderGrundlage
vonNasse , Blut undBoden  und be¬
jaht den Willen zu Freiheit , nationaler
Würde und sozialistischer Opferbereitschast
bis zur Lebenshingabe für die Volksgemein,
schaft, indem er darin die uns von Gott ge¬
gebene Wirklichkeit unseres deutschen Volkes
erkennt . Wir selber sehen da in der Lat
nichts anderes als eben unser eigenes , eigent¬
liches Anliegen.

Wir erklären hiermit noch einmal , daß wir
schlechterdings in der Glaubensgebundenheit
an das resormatorisch -lutherisch verstandene
Evangelium von Jesus Christus stehen und
aus ihr heraus denken und uns ausrichten,
und daß auch uns die natürliche , schöpfungs¬
mäßige Wirklichkeit und Offenbarung der
zentralen evangelischen Heils -Offenbarung in
Jesus Christus so unter - und eingeordnet
bleibt , wie recht und gültig bislang in der
Lehre der Kirche Luthers!

Das Theologische Amt der Neichsbewegung
Deutsche Christen , i. A. gez.: Dr . Theol.
Petersmann , i. A. gez.: Theol . Grünagel-
Aachen ."

Die kirchenamtliche Pressestelle der Deut¬
schen Evangelischen Kirche schreibt dazu : „Es
ist aufrichtig zu hoffen , daß die Erklärung
der Deutschen Christen alle positiven Kräfte
der Bewegung aus den klaren Glaubens»
grund der Kirche fester zusammenbinden und
dadurch dem Befriedungswerk der deutschen
evangelischen Kirche dienen wird . Eine solche
Befriedung ist kein Kompromiß , sondern
das Ergebnis ehrlichen Ringens , in dem die
gemeinsame Sache immer klarer herauswächst
und durch das alle gegenseitige Diffamierung
zur inneren Unmöglichkeit wird ."

And 8 seien aus Desste herausgezogen uns
an die Nordfront verlegt worden . Auf den
Straßen nördlich von Dessie zur Nordfront
würden weitere Verbandsplätze und Ambu-
lanzen eingerichtet.

W Leier der Trauringe
WMar der Vaterländer

Die Königin von Italien
rbrt de» «nbekauntcn Soldaten

Rom, 18. Dezember.
Am „Altar des Vaterlandes ", dem jedem

Nomreisenden bekannten , „dem Vater des
Vaterlandes " König Viktor Emanuel ll . ge-
weihten Nationaldenkmal , hat am Mittwoch
vormittag pünktlich 8.45 Uhr das feier¬
liche Opfer der Trauringe für
den Goldschatz  der italienischen Staats¬
bank begonnen . Nachdem ein Priester Tau¬
sende von Stahlringen , die gegen die golde¬
nen Trauringe eingetauscht wurden , eingeseg¬
net hatte , stieg als erste italienische Frau
langsamen Schrittes die Königin von Ita¬
lien . begleitet von einem Zug römischer
Kriegerwitwen und hoher Parteipersönlichkei¬
ten, unter dem Gesang vaterländischer Lieder
die Stufen des Nationaldenkmals hinan , um
am Grabe des unbekannten Soldaten die
Trauringe des italinischen Herrscherpaares
zu opfern und die S t a h lr i n g e mit den
beiden Taten des 18. 11. 14 (faschistische Zeit,
rechnung ) und 18. Dezember einzutauschen.
Tie Königin verlas anschließend eine Bot¬
schaft. in der sie das Opfer der Trauringe,
„dieses Symbol ersten Glückes und lebten
Verzichtes ", im ganzen Lande als eine Hul¬
digung an den unbekannten Soldaten und
die übrigen italienischen Gefallenen des Welt¬
krieges verherrlichte . Als die Königin das
Denkmal verlaßen hatte und der etwa vier¬
zig Meter breite Trevpenaufbau freigegeben
wurde , strömten in fünf Kolonnen die Mas-
sen die Treppen hinan . Zur aleichen Zeit be¬
gann in allen Städten und Dörfern Italiens
die Ablieferung der Trauringe , zu der überall
die Geistlichkeit, die Partei und die Behörden
aufgeboten worden sind.

Fast zur selben Stunde hat Mussolini
in den früheren Pontinischen Sümpfen eine
neue Gemeinde P o n t i n i a . die dritte Sied¬
lung in dem trockengelegten Gelände , einge-
weiht . Nach Besichtigung der neu -m Sied¬
lungshäuser hielt Mussolini eine Ansprache,
in der er u . a . ausführte : Das italienische
Volk kann einer sehr langen Belagerung
Widerstand leisten , weil es weiß , daß es das
Recht aus seiner Seite hat . Der Krieg , der
in Afrika begonnen bat . ist ein K r i e g d e r
Zivilisation,  isi der Krieg des Volkes,
das erkannt hat . daß dieser Krieg stin Krieg
ist . der Krieg der Armen und Proletarier.
Gegen »ns steht die Front des Konservativis¬
mus . der Selbstsucht und der Heuchelei.
Gegen diese Front liegen wir im -Kamp«
der hart ist und den wir bis ' zu Ende ducch-
kämpsen werden . Ein Volk von 44 Millionen
Seelen läßt sich nicht betören . Mit seiner
tiefgehenden , einmütigen Zustimmung geht
das Regime seinen geraden Weg weiter . Es
kann und will nicht anders handeln . Für
diese Kraftprobe muß sich jeder einleken . Sie
wird den Maßstab für da? rtalienffckv' Volk
geben. Werden wir sieareich au ? dieser Kraft.
Probe hervorgeben ? Es braucht Zeit . Wo
aber der Kamps im Gange ist ist es nicht
die Zeit , die zählt , sondern der Sieg.

Neueste Nachrichten
Die Neichsarbeitsstthrnng hat augeorduet,

daß elf Arbeitsdienstlager in Westdeutschland
die Namen der elf Schillsche» Ossiziere tragen
sollen, die in Wesel aus Befehl Napoleons
erschaffen murden. Diese Lager befinden sich
zum größte« Teil aus der linken Niederrhein¬
seite.

Der Reichsarbeitsmiuister hat gemeinsam
mit dem Reichsmiuister des Innern und dem
Reichsmiuister der Finanzen wie in den Vor¬
jahren den Ländern znr Verteilung an die
Kleinrentner 2,8 Millionen RM . zur Ver¬
fügung gestellt. Die Auszahlung soll möglichst
bald erfolge «.

In Berlin ist der vom Volksgerichtshof
wegen Vorbereitung eines hochverräterischen
Unternehmens zum Tode verurteilte Rndols
Clans hingerichtet worden . Clans ist einer
der gefährlichsten Kumpane des Terroristen
Mar Hölz gewesen.

I Der Pariser faschistische Verband hat 3V Gr.
Platin , 49 Kg. Gold und 86 Kg. Silber von
verschiedenen italienischen Spendern erhalten.
Zahlreiche Italiener haben ihre Eheringe ab¬
geliefert.

Auf eine Unterhaus -Anfrage , ob die fran¬
zösische Regierung mitgeteilt habe» daß die
französische Admiralität bei einem italieni¬
schen Angriff auf die britische« Flottenstreit¬
kräfte sofort und wirksam Hilfe leisten könne,
erwiderte Baldwin , daß die französische Re¬
gierung eine Versicherung für de» erwähnte»
Notfall abgegeben habe.

Der Unterstaatssekretär des Lnftfahrtmini-
sterinms teilte im Unterhaus auf Anfrage
mit , daß die britische» Lnststreitkräste über
1189 Frontflugzeuge verfügen , verglichen mit
19«5 im Mai 1935.

Der Kaiser von Abessinien trifft die letzten
Vorbereitungen für die Abreise au die Nord¬
front, da seiner Ansicht nach alle Aussichten
auf Frieden in weite Ferne gerückt sind.

liomuo von  bleioricsi Weiler

52
Georg ? Auaen blicken verständnislos . ..Wie

nieinen Sie das Mr . Swist ? Man verdäch-
tigk doch wohl nicht ernstlich mich persönlich
daß ich den Brand aui der Hiawatha " . . ."

..Bleiben Sie ganz ruhig . Mr . Reetz."
Siviith Hand drückk den unruhig Emporkah-
renden a »> die Kiffen zurück. ..Ich will
Ihnen genau erzählen wie die Sache steht.
Mr . Rile Hai die schwere Belchuldigung er-
hoben , daß lemand von der Crew der Brand-
stffter ' st. Sie selber wissen daß wirklich
manche Anzeichen dafür sprechen. Außerdem
ist ein Teil der Besatzung durch ihr Verhal¬
ten bei der Katastrophe sowieso schwer be-
lastet ."

..Aber ich doch nicht. Mr . Swist ! Mr . Nile
kann bezeugen . .

..Bob Riie hat Ihnen das beste Zeugnis
ausgestellt . Er hat vor dem Untersuchungs¬
richter w von Ihnen gesprochen , daß Sie er-
röte » würden wenn Sie es gehört hätten
Ter Bei dacht richtete sich natürlich in erster
Linie aut die Meuterer vor allem aus einen
Kollegen von Ihnen den Funker Banks . Ter
Mau » ha , Blut ge'chwiht vor dem Richter
und ha ; natüilich oerluchl die Schuld von
sich abzuwälzen . Ei tat daS indem er einen
gewissen William Sionetz seinerseits verdäch¬
tigte '

.Ich kenne ihn . Stones ist ein Hetzer und
Wühle , aber er den Brand angelegt
tzai. glaud c ich laani,

Covoriabl bo Karl-Tunker-Vcrlag. Berlin

- Mr . Swift Nickt. „Well , dieser William
Stones zittert stündlich vor dem elektrischen
Stuhl . Er ist der Polizei bekannt als radi¬
kaler Agitator »nd Hetzer der weiß daß er
an Bord der .Hiawalha " vor dem Brand
die Mannschaft gegen die Schisssosfiziere ans-
gewiegelt hat kein Wunder daß er
'ürchtet den Sündenbock spielen zu muffen.
Dieser S ' ones ha , nun den Versuch gemacht.
Sie der Brandstistunq zu bezichtigen."

..Das ist doch lächerlich!"

..Für mich und stär alle die Sie kennen ist
es das . Aber nich, stär den Richter und stir
die öffentliche Meinung . Stones hat da
einige verdächtige Momente angeführt die
von der Mannschas , bestätigt werden . Pallen
Sie aus . Mr . Reetz, ich werde sie Ihnen
neu neu-

Erstens : Sie kosten über Ihre Entlastung
ko wütend gewesen kein daß Sie Drohungen
gegen den Capiain ausgestoßen haben ."

Georg sieht nachdenklich vor sich hin . .Ich
hatte eine Wut aus den Captain das ist
schon wahr . Tenn meine Einlassung war un-
gerecht. Bielleich , Hab ich ,n meinem Zorn
auch über Captain Banister geschimpft. Abcr
darum — großer Gott darum wird mar
doch nicht zum Mörder und Brandstifter !"

..Ich strhre «ort Mi . Reetz. Zweiten ? be-
zeugt die Mannschaft , daß Sie kurz vor Aus-
bruch des Brandes unten im Schiss heruiiige-
strich' » sind an Ollen wo Sic w"^cr dienst.
tich  noch pcwa l ejwus zu juche« haue «»,"

Mühsam sucht Georg sich zu besinnen.
„Wie war das doch? Ich . . . ja ko . . . ich
war aus der Suche nach Mr . Savedra . dem
Zweite » Funkossizier ."

„Tie Mannschaft sagt , daß diese Behaup-
tung nur eine Ausrede lein könne. Sie hät¬
ten absolut keine Ursache gehabt dxn Funk-
ofsizier dort unken zu vermuten , wo Sie an-
getrotken wurden . Drittens aber — und das
ist der schlimmste Verdacht — der Funker
Baust hat ausgesagr . daß er zu der fraglichen
Zeit nach Ausbruch des Brandes nicht in der
Fnnkbnde gewesen sei. sondern Sie Dienst
halten , und Mr . Rist hat diese Aussage als
richtig bestätigen muffen . Banks und Stones
behaupten nachdrücklich, daß nur Sie jene
falsche Positionsmeldung gefunkt haben
können ."

Georgs Gesicht überzieht eine flammende
Nöte . „Das ist nicht wahr ." stößt er hervor.
„Mr . Savedra . der Zweite Fiinkosfizier hat
selber die ersten SOS .-Ruse gegeben. Als ich
bemerkte , daß er in keiner wahnsinnigen Er¬
regung eine falsche Position angab Hab' ich
ihn mit Gewalt vom Apparat «ortgedrängt.
Als ich dann selber sanken wollte war der
Apparat beschädigt. Ich mußte eine Stunde
basteln , bis ich ihn wieder in Ordnung
brachte . Mr . Collins . der Erste Funkosfizier.
kann es bezeugen."

„Mr . Collins ist leider tot ."
„Aber Savedra . . . Mr . Savedra lebt

doch!"
.Tieker Mr . Savedra ist betragt worden '

sagt Swffi langsam . Seine Aussage ist
schwer belastend kür Sie lieber Mr . Reetz.
Er hat unter Eid erklärt , daß Sie es waren
der ihn Mi- Gewalt korigestoßen und dann
falsch gefunkt hat ."

Einen Augenblick ist es ganz still in dem
kleinen Zimmer Georgs Antlitz ist bleich ae-
woröeu . Lenz Kopl ist uz Kijstu zurück- j

Berlin , 18. Dezember. '
Der Führer stattete am Dienstag der

.Leibstandarte Adolf Hitler" einen längeren
Besuch ab. Gegen 19 Uhr vormittags traf
der Führer in der Kaserne Lichterfelde ein
und besichtigte zunächst, nachdem der Kom¬
mandeur der Leibstandarte, SS -Obergrup-
penführer Joseph Dietrich,  die Standarte
gemeldet hatte , die auf dem Hof des
1. Bataillons in feldgrauem Rock angetrete¬
nen drei Bataillone der Standarte.

Ter Führer schritt die Front der Kom¬
panien ab und nahm dann den Parade¬
marsch der grauen Blöcke ab . Kompanie um
Kompanie marschierte , schnurgerade aus¬
gerichtet , wie mit dem Lineal , am Führer
vorüber und der Marsch der 14 Kompanien
war wie ein Tritt , das Bild wie aus einem
Guß.

Im Anschluß an die Parade besichtigte der
Führer die gesamten Kasernenanlagen . Nach
einem gemeinsamen Mittagessen
murden dann die technischen Anlagen der
Leibstandarte in Augenschein genommen : die
vorbildliche hochmoderne Krastsahrwerkstatte,
Garagen , die Waffenmeisterei und der
Schießstand , der wohl der modernste
Schießstand Deutschlands  sein
dürfte . Als es dämmerte , hielt der Führer
an die gesamte Leibstandarte im großen
Speisesaal eine längere Ansprache und
sprach bei dieser Gelegenheit dem Komman¬
deur der Leibstandarte . Obergruppenführer
Joseph Dietrich,  und den SS .-Männern
der Leibstandarte seinen Tank aus sür all
das Vorbildliche , was er an diesem Tage
hatte sehen können.

Die Anwesenheit des Führers hatte sich in
Lichterselde rasch herumgesprochen und die
Kaserne war den ganzen Tag umlagert von
einer Menge begeisterter Menschen , die den
Führer sehen und grüßen wollten.

SchkMlnrpreise und RinderMstimA
Anordnung der Hauptvereinigung der

Deutschen Vichtvirtschaft
Auf Grund des 8 8 Abs. 2 und 3 der Satzung

der Hauptvereinigung der Deutschen Biehwirt-
schaft vom 5. März 1935 in Verbindung mit
8 8 Abs. 2 der Satzung für Schlachtviehverwer¬
tungsverbände vom 5. März 1935 (RNVbl.
S . 113) wird mit Zustimmung des Neichs-
und Preuß . Ministers für Ernährung und

"Landwirtschaft angeordnet:
§ 1. In Abänderung der Anordnung Nr . 21

§4 (RNVbl . Nr . 91 S . 634) werden die
Grundpreise für Schweine (b !sh . Höchst¬
preise) u . a . auf nachstehenden Märkten wie
folgt festgesetzt: Heilbronn 53,5, Pforzheim
63,5, Stuttgart 53,5, Ulm 53,0. Auf obige
Preise sind die in 8 4 der Anordnung Nr . 21
genannten Zu - bzw. Abschläge für die einzel¬
nen Schlachtwertklassen in Anwendung zu
bringen.

8 2. Die Höchstpreise für Rinder  werden
u . a. auf nachstehenden Märkten wie folgt fest¬
gesetzt: Heilbronn 43, Pforzheim 43, Stuttgart
42, Ulm 41,5.

Diese Höchstpreise dürfen nach oben nicht
überschritten werden . Ausgenommen hiervon
sind Ausstich-Qualitäten , über deren Zulassung
in der Dienstanweisung Nr . 7 vom 11. Oktober
1935 bereits Weisungen ergangen sind.

8 3. Diese Anordnung , die von dem Vorsit¬
zenden der Hauptvereinigung der Deutschen
Viehwirtsckaft , Küper,  gezeichnet ist, ist mit
dem 28. November 1935 in Kraft getreten.

gesunken. Mr . Swist saßt beruhigend nach
der leise zitternden Hand aus der Bettdecke.

„Es gibt natürlich auch Entlastungtz-
momente kür Sie . lieber Mr . Reetz. Ihr
Zweiter Offizier ist außer sich über die Ver¬
dächtigung . Er hat last mit Gewalt versucht,
hierher z» kommen und mit Ihnen zu spre¬
chen. Ta man ihm das nicht erlaubt , hat er
erst den Richter Black anaebrüllt wie ein
Löwe und dann ausgepackt . was irgend¬
wie zu Ihren Gunsten ansgelegt werden
kann : Ihre . Pflichttreue und gute Führung,
die Tatsache , daß Sie es doch schließlich
waren , der die „Negensburg " und „Macken¬
zie" herbeirief . daß Sie während der Panik
mit Umsicht und Heldenmut gebandelt haben.
Auch einer Ihrer Kameraden Ben Forkynth.
bestätigt das . Endlich habe ich selber und
mehrere andere Paffagiere Zeugnis «ür Sie
abgelegt . Tie Aussagen so vieler Zeugen wie¬
gen natürlich schwerer als die Verdächtigun¬
gen von Leuten wie Banff und Stones die
selber in schwerem Verdacht stehen. Wenn
nicht Mr . Nike selber hätte bezeuaen müllen.
daß Banff wirklich zur Zeit der Katastrophe
nicht in der Funkbude war lo hätte man be¬
stimmt ihn kür die falsche Meldung verant¬
wortlich gemacht . Das einzige was Sie wirk¬
lich belastet ist die bestimmte Aussage Sa»
vedras . eines Schiffsoffiziers , der selber nicht
im Verdacht steht."

Mr . Saust erhebt sich. ..Denken Sie dar-
über nach lieber Mr . Reetz. Ich habe es
Ihnen mikaeteilt damit Sie «m Bilde sind
uns nicht eines Tages wie vom Donner ge¬
rührt dastehen wenn man Ihnen im Bei hör
diele Anklagen entgeaenhält . lleberlegen Sie.
was Sie zum Beweise Ihrer Un«chuld an-
ff'ihren können Wir die wir Sie kennen sind
von Ihrer Unschuld über >e»gi"

(Fonietzung ivlgt .jl
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HI .-Standort Calw
tritt in Aktion für dar WHW.

Gestern abend cröffncte der HJ .-Standort
^ alw in Anwesenheit von Unterbannführer
E. Kühnlc  die Großaktion für das Winter-
-Hilfswerk des deutschen Volkes mit einer
schlichten Veranstaltung in der städt. Turn¬
halle. Der Führer der Gefolgschaft 6/126, Jg.
Buhl,  gab nach einem Marsch des Spiel¬
mannszuges den Tagesbefehl des Neichs-
jugcndftthrers bekannt und richtete an die
Jungen und Mädel in der HI . eine kurze
Ansprache über das in der Welt einzigartig
dastehende Winterhilfsivcrk . Ortsgruppen-
leitcr Pg . Widmaier  hatte cs für die
NSV . übernommen, in knappen, kernigen
Worten das unendlich segensreiche soziale
Werk des WHW der Jugend vor Augen zu
stellen und sic aufzufordcrn, ihrer sozialen
Einstellung in alle Zeiten treu zu bleiben.
Ein Sprechchor des Jungvolks , Lied, und Be¬
fehlsausgabe des Gefolgschaftsführers für
die Sammlnngsdurchftthrung beschlossen mit
dem Lied der Hitlerjugend den Appell des
Standortes.

Anschließend begaben sich HI . und BdM.
zur Höhe des „Schaffst" zur Abhaltung ihrer
Juls ei  er . Einzelsprecher, Sprcchchöre und
Lieder, eine Ansprache des Unterbannführers
und abschließend ein Schweigemarsch durch
den tief verschneiten Wald gaben ihr den
Inhalt.

Arbeitsjubiläum
An seinem 78. Geburtstage konnte gestern

Geschäftsführer Karl M a st in Unter¬
reichenbach  den seltenen Ehrentag des
66jährigen ArbeitsjubiläumS in den Ver.
Etuisfabrikcn feiern. Der Jubilar trat vor
nunmehr 60 Jahren in die damals in Pforz¬
heim ansässige Firma Ulrich ein und wurde
bald durch außergewöhnlichen Fleiß und Ge¬
schicklichkeit Vorarbeiter . Neben seinem ver¬
antwortungsvollen Posten als Geschäftsführer
hat er viele Jahre hindurch Nacht für Nacht
die Anlage überwacht, die die Wasserkraft der
Nagold in elektrischen Strom für das Dorf
umwandelt . Im öffentlichen Leben trat Herr
Mast wenig hervor. Der greise Jubilar ist
noch geistig und körperlich rüstig und arbeitet
täglich noch acht bis zehn Stunden im Ge¬
schäft. Ein friedlicher Lebensabend ist dem
arbeitsamen Manne von Herzen zu gönnen.

Schulungstag für Obstbaufachwarte,
Baumwarte und Ortsbauernführer
Im Bereich der Kreisbaucrnschaft Schwarz-

wald -Nord eröffnet«: der Bezirk Calw  am
Montag den Neigen der in diesem Winter
stattfindenden Schulungstage für Fachwarte,
Vaumwarte und Ortsbauernführer , die im
vergangenen Winter zum ersten Mal im Nah¬
men der Erzeugungsschlacht durchgeführt
worden sind.

Vormittags tagten unter dem Vorsitz des
Krcisfachwartes für Obstbau,Schechiuger-
Sulz a. Eck im „Hirsch" die Bczirksfachwarte
und Kreisbaumwarte der Bezirke Calw,
Freudenstadt, Nagold und Neuenbürg im
Beisein des Kreisbauernführers Kalmbach-
Egcnhausen, um die Richtlinien und Termine
für die kommenden Schulungstage festzu-
legcn. Kreisbauernführer Kalmbach betonte
dabei, daß Ortsbancrnführcr , Fachwart für
Obstbau und Vaumwart unbedingt zusam-
mcnharmonieren müssen, um einen vollen
Erfolg zu zeitigen — vor allem im Hinblick
auf die diesjährige gute Ernte , die gezeigt
habe, baß der Obstbau genau so ein wichtiger
Zweig der Landwirtschaft sei wie irgend et.,
anderer . Besonders an die vier Kreisöaum-
warte richtete er die Bitte , dafür zu sorgen,
daß die Schädlingsbekämpfung im Sinne der
Verordnung des Ncichswirtschaftsministeri-
ums in diesem Winter gewissenhaft durchge¬
führt werde, besonders durch das Entfernen
der abgängigen Bäume , aber auch durch Aus¬
lichten der zu dichten Baumkronen.

Nachmittags eröffnet«: Bczirksfachwart Han¬
selmann,  Licbelsbcrg die erste Schulungs¬
tagung und wies darauf hin, wie wichtig cs
sei, daß Fachwarte, Raumwarte und Orts-
baucrnftthrer mit allem vertraut gemacht
würden, was ihre kommenden Aufgaben sind.
Krcisfachwart Scheck) inger  sprach dann
über die Pflichten der Fachwarte und Baum-
wartc , nach diesem Kreisbanmwart Walz,
Altcnstcig über die Frage „Wie kann der Er¬
trag unserer Obstbäume am besten gesteigert
werden?"

Die folgenden Schulungstage für die übri¬
gen Bezirke finden statt: im Bezirk Nagold
am 27. 12., im Bezirk Freudenstadt  am
29. 12. 1935, im Bezirk Neuenbürg  am
12. 1. 1936. Außerdem werden bei den Sprcch-
abendcn der O r t s b a u e r n scha f t e n in
diesem Winter Obstbaufragen mitbesprochen
werden.

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung : Zunächst zeit¬

weise etwas ausheiternd und höchstens noch
vereinzelt Schnecfall, Temperaturen tagsüber
um Null Grad, nachts mäßiger Frost, später
von Westen her bei leichtem Temperatur¬
anstieg wieder zunehmende Niederschlags¬
neigung wahrscheinlich.

*
Nagold, 18. Dez. Negierungsrat Dr . Lauf-

fer, Oberamtsverwescr in Nagold, wurde zum
Landrat im württ . Landesdicnst ernannt . Der
Herr Innenminister hat ihn in die freie Land¬
ratstelle beim Obcramt Nagold eingcwicsen.
— Negierungsrat Dr . Freiherr von Walter,
Oberamtsverwescr in Freudenstadt , wurde
zum Landrat im württ . Landesdienst ernannt.
Der Herr Innenminister hat ihn in die freie
Lanüratstelle beim Oberamt Freudenstadt ein-
gewiescn.

Simmersseld , 18. Dez. Letzte Woche wurde
im Staatswald des Forstamts Simmersfeld
eine Treibjagd abgehalten. Dabei wurden
zwei Wildschweine geschossen.

Freudenstadt, 18. Dez. Die Arbeitsdienst¬
abteilung 1/262 veranstaltete in ihrem Lager
eine Wcihnachtsbeschcrung für bedürftige
Freubenstädter Kinder.

Neuenbürg, 18. Dez. Ein Liefcrivagen, der
aus Richtung Pforzheim kam, wollte in einer
Kurve einen Kraftradfahrcr überholen . Im
gleichen Augenblick kam auch ein Personen¬
wagen aus der anderen Fahrtrichtung , dessen
Führer sofort bremste, was aber infolge der
eisglatten Straße den Zusammenstoß nicht
mehr verhindern konnte. Der Lieferwagen
stieß auf den Personenwagen , der an den Vor¬
derrädern schwer beschädigt wurde. Personen
kamen glücklicherweise nicht zu Schaden.

„Und vsnu einer saZt : Hs ist äs. und dort
nocir IIun § er Vorständen im deutschen
Volk , so lacken vir Dich ein , lieiior Volks¬
genosse , gleich als erster ein otvas grö-
üeres Opkor rm dringen ! Denn durch Deine
Feststellung vergeht der Hunger za nicht,
sondern nur dadurch , dall vir mehr
leisten ." 8o sprach der Dülirer . Ililk
auch Du 2um Ostristkost nach Trakten,

Hot 2U lindern!

Pforzheim, 18. Dez. Am Dienstag streifte
beim Ausweichen auf der Hirsaucrstraße bei
der Papierfabrik ein in Richtung Untcr-
reichenbach fahrender Omnibus an einem am
Straßenrand stehenden Baum , wodurch an
dem Fahrzeug mehrere Scheiben zertrümmert
und die Karosserie beschädigt wurde. Den Un¬
fall hat ein bis jetzt noch unbekannter Führer
eines Personenkraftwagens verschuldet, weil
er an der Unfallstclle ein Pferdefuhrwerk un¬
vorschriftsmäßig überholte.

Vom Ev. Erziehungsheim Stammheim
Wissenswertes aus dem 103 . Jahresbericht der Anstalt

Die Leitung des Ev. Erziehungsheims
Stammheim  gibt soeben ihren 168. Jah¬
resbericht heraus , der wiederum Einblick in
die ebenso verantwortungsvolle wie segens¬
reiche Arbeit dieser Anstalt gewährt . Im Be¬
richtsjahr 1935 wurden 24 Kleinkinder
und Vorschulpflichtige an 7863 Verpflcgungs-
tagcn von den Großheppacher Schwestern mit
mütterlicher Sorgfalt , Treue und Hingabe
gehegt und überwacht. In den Abteilungen
für Schulpflichtige  waren es 60 Knaben
und 28 Mädchen mit zusammen 24 251 Vcr-
pflegungstagen . Als übler Gast stellte sich
dieses Frühjahr die Diphtherie ein und raffte
trotz sorgfältiger Behandlung des Haus¬
arztes und im Kreiskrankenhaus Calw zwei
Kinder weg. 10 Knaben und 4 Mädchen wur¬
den dieses Frühjahr konfirmiert . Die Kna¬
ben warten teilweise noch auf geeignete Lehr¬
stellen, während die Mädchen ein weiteres
Jahr in der Hausarbeit ausgcbildet werden.

In den Abteilungen für Schulentlas¬
sene  ging die Besetzung zurück. Männliche
waren es nur noch 32, weibliche 20, mit zu¬
sammen 10 310 Vcrpflcgungstagen . 17 Glieder
der männlichen erwachsenen Jugend konnten
in Arbeitslager eintreten , 10 als Landhclfer
ihr Brot selber verdienen. Einer wurde bei
der Reichswehr ausgenommen. Heimatlose
frühere Zöglinge, die wieder vorübergehend
sich in der Anstalt aufhielten und solche Glie¬
der unseres Volkes, die aus irgend welchen
Gründen eine besondere Betreuung brauch¬
ten, waren es 64 mit zusammen 9400 Ver¬
pflegungstagen . Für diese wurde von keiner
Stelle irgendwelche Vergütung gewährt.

Die Summe der Einnahmen  betrug
110281.54 RM . Darunter befinden sich 16 000
NM. neuer Darlehen , welche der Turnhallen¬
bau erforderte . Erfreulich ist es^ daß die Bei¬
träge von privater Seite neben den Natural¬
gaben wieder die Höhe von 6190.— NM . er¬
reichten. Leider hat die Leitung der Anstalt
mit dem Anbau von Perlzwiebeln , der früher
schöne Einnahmen brachte, z. Zt . kein Glück
mehr. Eine tückische Krankheit verringerte
den Erntcertrag ganz gewaltig. Die Aus¬
gaben  stiegen auf 113 822.78 NM ., so daß in
der Kasse trotz der neuen Schuldaufnahme
ein Defizit von 8641.— RM . entstand. Der
Schnldcnstand  beträgt immer noch etwas
über 100 000.— NM. Die Anstalt hat jeden¬
falls zur Zeit finanziell schwer zu
ringe », damit sie bei der Größe ihrer Auf¬
gaben ihren Verpflichtungen nachkommt.

Beim Personal gab es manchen Wechsel.
So erhielt Verwalter Diakon Klaiber
dieses Frühjahr selbst die Leitung einer An¬
stalt in Wcinheim, während Landwirt W.
Zagst  in den Dienst des Syrischen Waisen¬
hauses nach Palästina berufen wurde. Neu

in den Dienst des Hauses traten : Verwalter
Diakon Sailer  und Frau , Schneidermeister
Häberle,  Gärtner und Chauffeur Sei-
fried,  Frl . Alber,  Frl . Hamann  und
Frl . Günzler.  In den Dienst der Anstalts¬
schule trat an Stelle von Herrn Dicrlamm
Lehrer Paul Bez von Oetlingen . Auch im
Verwaltungsrat  gab es schmerzliche
Lücken. Die beiden landwirtschaftlichen Sach¬
verständigen, Kirchenpflegcr Roller  und
Landwirt Ernst Roller,  schieden aus dem¬
selben aus.

Mit der Erstellung eines Turnhalle-
Neubaues,  dessen Weihe in Verbindung
mit einer schlichten Jahresfeier am 21. Juli
stattfand, ist die äußere Entwicklung der An¬
stalt zu einem gewissen Abschluß gekommen.
Der Umbruch in unserem Volk und Staat
rückte die Pflege der körperlichen Ertüchti¬
gung der Jugend in den Vordergrund . Der
Umstand, daß immer noch eine Anzahl älterer
Zöglinge in der Anstalt verweilten , bewog
deshalb die Leitung, im Spätjahr 1933 den
Bau einer Turnhalle in Angriff zu nehmen.
Dieselbe sollte zugleich auch der gesamten
Gemeinde-Jugend zugänglich gemacht wer¬
den. Um das stattliche Gebäude rentabler zu
gestalten, wurde in demselben nachträglich
auch den neuen Bestrebungen wie Jugenb-
crholung, Freizeiten , Schullandheim und
dergleichen Rechnung getragen . Sommers
dienen die ncugeschaffenen Räume neben
dem üblichen Schulturnen vorwiegend der
Ertüchtigung der Großstadt-Jugend , im Win¬
ter mehr den örtlichen Bedürfnissen. Neben
der körperlichen Ertüchtigung von Dorf - und
Anstaltsjugend kann durch Heim - Abende.
Eltern - Abende, Aufführungen und größere
Feiern echte Volksgemeinschaft gepflegt wer¬
den. Auch dieser Bau wurde größtenteils wie
das Freibad von den älteren Zöglingen unter
Anleitung von Stammheimcr Handwcrks-
leuten ausgeführt . Schon über Ostern und
Pfingsten durfte die Anstalt je über hundert
Mädchen zu Bibelfreizetten aufnehmen. Im
Juli und September waren je 3 Klassen des
Karls -Gymnasiums Stuttgart mit ihren Leh¬
rern dort einguarticrt . Während der großen
Ferienzeit vergnügten sich 162 Hitler -Jungen
aus Stuttgart in Haus , Hof, Freibad , Sport¬
platz, Wald und Feld.

Die Anstalt hat, wie man sieht, auch im
neuen Reich Arbeit die Fülle . Dienst am
Volk, an den gesunden und kranken, starken
und schwachen Gliedern desselben, Pflege
echter Volksgemeinschaftauf dem Boden posi¬
tiven Christentums ist ihr Herzenssache. Die
große Zahl ihrer Freunde und Förderer wird
das mit Freude erkennen und dem von den
Vätern begründeten, sozialen Liebeswerk auch
fürderhin die Treue beivahrcn.

Schwarzes Breit
ParletamlIIS . Nachdruck verboten.

Calw , den 19. Dezember 1935

Banu - uudJungbauupresse - und
Propaganda stelle  126.

So , wie es für jeden HJ -Führer «ul
-Unterführer Ehrenpflicht ist, fein Aeußerstes
für eine« großen Erfolg der WHW-Samm-
lung der HI aufznbictcn , wird auch jeder HJ-
Propagandist , jede HJ -Propagandisti « ihren
persönlichen besonderen Ehrgeiz dareinsetzen,
sich bei der HJ -Sammlung für das Winter-
hilsswerk des Deutsche« Volkes durch den
größte»  Eifer und Opsersiun auLzuzeich-
nen. Das Beispiel machts, das persönliche
Beispiel ! Unser Reichsjugendsührer soll auch
im Baun 126 die HJ -Propagandiste » und
-Propagaudistinueu in vorderster und opser»
gewilltester Front wissen könne».

„Die sozialistische Tat ist «ns alles !"
Der Stellenleiter.

Der Bann - und Unterbannstab sammelt
heute abend von 18—19.30 Uhr in Calw.

»
Deutsches Jungvolk i. d. HI ., Standort

Calw . Große WHW-Sammelaltion . Sämt¬
liche Jg ., die an der Sammlung tcilnchmen
<12—14-Jährige ) müssen, treten in tadellosem
Dienstanzug und warmer Unterkleidung heute
nachmittag um )42 Uhr am „Haus der
Jugend " an.

OeuMe
hinter GlaclielbrM

kan p . Lrueder Uerau8gegebon van 1. lloolck

Preis in kleinen ged.
kdl 32g

_
- ' 12 lirlegsgekanAen«

errZtilen ln kesselacker Welse ilire
talsSelilleliea ki -lebnlsse von ckein
Lugenbllrll cker Lekungennnlime
dis rar kleliakedr ln ckle klelinak.
Na » kesanckere an ckieseai kued
lieg « ckai-ln, ckaü « rlegsgekange-
oensekleksole von allen Pranken,
vom Westen , Sibirien . Palästina,
skarakltn ussr . ankgereletinet slnck,
sa ck»8 cker l^ ser ein Kesaaitdllck
van ckeni rersriileckenartlgeo Fr¬
ieden ckeutseiier prantsolckaten bin
ker Staeiielckralil eriiüil.

2 « Her eite» cilttcH/ etie

Ittemsimen-Vei'isg.lllliingen/N.

Hellbrauner Schlachtviehmarkt vom 17. 12
1935. Auftrieb: 3 Ochsen, 8 Bullen. 23 Jung-
bullen. 36 Kühe, 35 Färsen , 148 Kälber.
Preise: Ochsena) 2. 40; Bull , a) 43: Kühe a)
37 bis 41. b) 32 bis 36. c) 23 bis 30 Mark;
Färsen a) 43. b) 43; Kälber a) 66 bis 68. b)
62 bis 65, c) 58 bis 60; Schweine a) 56.60.
b) 54.50. c) 52.50, d) 50.50 Mark. Marktver-
lauf : Großvieh lebhaft, Kälber lebhaft.
Schweine lebhaft.

Viehmärkte. Gaildorf:  Ochsen und
Sliere 550 bis 560, Kühe 203 bis 595 Rinder
und Jungvieh 142 bis 410 Mark. — L a „ p.
heim:  Kälber und Boschen 120 bis 375,
Kalbeln 590 bis 610. Kühe 130 bis 360 Pik.
— Ai e h r st e t t e n. OU. Münsingen: Inn
Vieh 150 bis 250 Mark. — Waldorf  OÄ
Tübingen : Kühe 250 bis 650. Kalbeln 550 bis
650. Rinder 380 bis 430. Jungvieh 180 bis
280 Mark.

Schweincmärkte. Bühlertann:  Misch,
schweine 17 bis 19 Mk. — K n i t t l i n g e n,
OA. Maulbronn : Milchschwe'ne 28 bis 37.
Läustr 45 bis 65 Mark. — L a u p h e i m -
Mutterschmeine 130 bis 160. Milchlebweine
22 bis 27. Läufer 43 bis 55 Mk. —Mel , r-
stetten:  Milchschweine 20 bis 25. Läuter 35
bis 40 Mk. — Walddorf:  Milchschweine
18 bis 25 Mark.

c-iism!!- »»ÜM

drsssso r.-v-Scdne

Das kest cker kieke uriri cker kreuöe
Xatit jetrt keraa , rirum köre tieute:

Um praktisch , preiswert , scköa ru sckeaken,
8tet » an elektriscke Oeräte öenken!

Taufen 8 !s ^ Isktro -Gsräts bsi ctsn IV!it g Iied srn dsr

nvriII ! elAer

und bsnütrsn 8 !s das Tsilratil u ngss ^ stsm

iicli X », llsm

brzmio» r .-v..Scdiii



Amtliche Bekanntmachungen.
Stadt Calw

Vit WchMrdiWWsAilies»kSMselte
fiir die Mdndmilleiien

für die Monate Januar , Februar und März 1936 können auf
der Polizeiwache sofort und bis spätestens 10. Januar 1936
abgeholt werben.

Zugelaffcner Persouenkreis ; soweit bedürftig : Kinderreiche
Familien mit 3, Witwen mit 2, oder mehr unterhaltsberech-
tigtcn minderjährigen Kindern , Personen mit geringem Ein¬
kommen , Versorgungs -, Unfall -, Invaliden -, Angestellten - und
Vorzugsrenten -Empfänger , (Empfänger von Arbeitslosen -,
Krisen - und Kurzarbciterunterstützung erhalten die Scheine
durch das Arbeitsamt ).

Die Verkaufsstelle » werden besonders darauf aufmerksam
gemacht , Satz die Fettverbilligungsscheine nicht bei Abgabe
anderer als der auf dem Stammabschnitt bczeichncten Waren
in Zahlung genommen und weder vor Beginn noch nach Ab¬
lauf der Gültigkeitsdauer verwendet werden dürfen.

Calw , den 18. Dezember 1S3S.
Bürgermeister Göhner.

Mnterhilfswerk , Ortsgruppe Calw
I » der Zeit vom 18. bis 21. Dez. d. I . wird in Calw eine

Liebesgabenpakeisammlung
durchgesührt. Die Liebesgaben sollen zu einer Weihnachtsbescherung für
bedürftige Kinder und alleinstehende ältere Personen verwendet werden.

Es ergeht an die Einwohnerschaft von Lalw die herzliche Bitte , alles,
was zur Weihnachtsfreude beitragen kann (Backwerk, Nüsse, Spielwarcn,
Bücher , Wäsche usw .) bis spätestens Samstag , den 21. Dezember d. I.
im alten Postamtsgebände (Kreisleitung ) abzugcben.

Calw , den 1» . Dezember 193S.
Der Ortsgruppenbeaustragte.

WIHMlllMttlMe
in Keramik , Kristall unä ^ auslialiartilceln
kauten Sie gut uns preiswert

de ! ÜÄÜ6I *- KIsrktpIstL 2

Kaktee - aac ! Lpeise - 8ervice jn ßroLer ^ uswsiil.

8k1r«ekK
kllr Kinclsr lVIK. 8 .50 , 9 .50 , 11.50
fllr Damsn bäk. 16 .50 unck 17 .—
kllr l-lsrrsn 18.60 iianckrwisgsnLiii , in prim»

.. Qualität
mollig warm « U » r»s «i«Lr »Irs

prsiswsrt  uncl gut

„Sekokkoor Sekoud

Spore Vreovslork,

deire mtt

M8e » ormn

Dsrirsts -Vsi -irstsr:

Lsrl Mlerroä , ^ issnlian ^ iung

Zum Weihnachts - Fest
empfehle ich

junge Mastgänse
Truthähne ^

Suppenhühner A
Rehe und Hasen
sow jungen Hirsch ^

Adolf Raich

Sltzöne

RoUaunkN und
Weitzlanaea

verkauft in meiner GLrtnerei

Philip- MH

s imo »,ei'«nlel,. u,si
lvaiiaalcann« entea . - "io. 2 .60

Onrae« 8pist«nsort«n - ?lcl. 3 »— 3,20
Di» o«Ii«bi » dort«
si4arlc» K»st««Ir»nn»

pick. 2 . -
2 .40

5 «iho !lvlac1v in Oualitat,
in allan p -«i»I«g»n, I. « bll »>ck « n, 8p » I>uI « tlu », f4ü »i«

KII » Sselrrulslvn - Konserven - Kelsen » Weins

Z°ä>kaliatt in st4ock,vn
(«an. ^ riileei ourgen.) /

Das
NepeLeskkiich

für das 5. und 6. Schul¬
jahr ist zum Preis von
UI« . 3 .-
vorrätig bei

kr . Haussier

Empfehle als

Weihnachts -Geschenk
meine gut singenden

Harzer

darunter auch einige
blaue und weihe;

auch Znchtweibchen können zu
billigem Preis gekauft werden.

Matth . Rentschler , Altburg
bei der Krone

veslecke
100 g versilbert
sinci unvsrwüstiicb

1 Xeffsslöffsl — .65
1 Xuebsngsdsl —.70

1 ^ LlöttsI I- lVI1.25

1 ^ kgsbsl k? IVI1.25
1 ^ kmesser 2 .25

(rvstlrsi)
6ro6s ^ usivakl in rvs k̂rsien Ssstsoksn.

«ermsan SelSer »MrMlllür

Ä guat s Neus!
bei Ihrem groben Kunäenkreis Ist es Ihnen sticke» nicht
möglich, jeckem«inrelncn ckie guten wünsche iür ckrs neue
Jahr persönlich ru übermitteln . Vas möchten 5ie aber ckoch
<nn liebsten.

Oachckem Sie sich ckas Jahr über de»Ihren vielen Keschästs-
treuncken unck Kästen ckurch Anreigen in cker„ Schwarrwalck-
wschl" in Krinnerung gebracht haben, liegt es nahe, ckah
5le such Obre Klückwunsch- Anreige im Amtsblatt cken
Laiwern rur Kenntnis dringen.
wenn Sie sich ckaru entschlossen haben , möchten wir Sie
um eins besonckers bitten, (leben Sie uns Ihre Absicht nicht
ru spät bekannt . Am io . verember vormittags lo (ihr Ist
cker lestleLermin rur Kntgegennahme von Ueujahrsanreigen.
Sie wollen ckoch gewib nicht cker Leiste sein.

Für Weihnachten:

Schöne moderne Bettvorlagen
das Stück — .90 , 1.25 . 1.60 , 1.95 , 2.00 , 2.10,

2 .50 , 2 .70 , 3 .00 , 3 .90 , 4 .00 , 4 .70.
4 .80 , 6.00 . 6 .60 . 6 .90 . 8 .10 . 9 .00 .'
9 .40 , 9 .50 . 14.00 . 16 .50.

Ponl Rnnchle,WMarkt.Eolm

Db/ ' Lire
nickt cker stesignent . Okne Oescküitsreklsrne gebt 'r nun mal
nickt , dtan mutz inserieren , wenn man mit Kuncksckskt rechnen
vi ». Von nichts wirck nichts . Onck Sckaukensterreklsme allein
ist unck bleibt eben nur eine kalbe Lacke.

Empfehle meine selbstgebrannten

Kirsch-
Zwelschgen-Birnen-
Anis--
und

Hese-Branntweine
Mals Giedenrath. Kü.erei

Verkause wegen Um mg Sams¬
tag nachm . 1 Uhr eine 12 Ztr.
schwere, fehlerfreie , zum 2. mal
34 Wochen trächtige

Nuß- u. Schaff-
KH

Wer , sagt die Gesch.-St . ds . Bl.

Mit'! Ml Willi W,
ruckt Ibr eine neue Votinung ,einen
Oelegenheitskaul . eine tücbt . lckaus-
krakl, wollt Ibr etwas umtsusclien.
ckann sckickt Ul« «K I e I »
Lckwsrrwalckwscht -^ nreige sulckie
Lucke, Sie bst ü «i» Lodlüsael
»ii tausoockeo von Volinnn-
xen unck linaet stets oklenes Oe-
bör. Lie Ist Luer ruverlSsslgster
unck allerdlllißster ttelker.

ei » uurl 8 cKnee
macken Ikren fuüdücken unck
"kreppen nickts aus , wenn Lie
ckisse mit koz -ins - Hsrt-
svsck » pklegen . klack Xul
wiscken cker dlSsse unck leick-
tem klackkürsten ersckeml
cker alte Olanr wiecker. be¬
ging - biartwacks ist geprütt
unck emploklen vom steicks-
Verbanck ckeutscker ickaus-
krsuenvereine.

k- ür tardige Lücken

2u Kaden in Sslsv r Earl Lerns-
ckorlk, Drogerie , Aemk . tcksuber,
Seikenksus , Lrieckr. bampsrter,
bedensmiitel , stslck , bedens-
rniltel , b. k/ienr , bedensmiitel,
blerm . Ltrok , Kolonial - IVaren,
Ksckl l,lobon » eU : Aickarck
ö »ennenstukl.

Zu verkaufen

glllekhallkoek Schlitten
geeignet für Metzger oder Milch-
Händler.

Anfragen sind zu richten an
Wagiiermsir .Iakob Oehlschläger
in Schömberg.

Luie Weine
Iaus eigenen mockern ein-
Igericiiteten Kellereien

!34 er kotwelne
IN biter - KIasclien - lnhalt:

I^ Isbeimer (stkeind .) - - - 80
I vürkkelmei - (pislr ) - - . . tzL
vürkb . peuerderg (? ks!r ) - 80
lnxelkeimer tstkeind .) . . . 90

IKünixsdscker(pisir) - . 1.—.
kotwein oisen vom ball ütr. Kd

>34 er Welkweine
in biter-KIascken-Inhglt:

Ipkäirer IVelsswein . . . . 68
kstankweiier (Plast) - - - - 7L
Lm-rweller (plsla ) . . . . 88

>Z4er ^ Iskeimer posenoerg
I lVachsluin stel.enkugel
(stkeink.) . ? l. 7l»

Z4er Oeickesbelmeekieunmorxcn
IVaclislum: Kiieckelskelme, >V>n-
rervereinigung (pkala) V, k-l- 8K

Z4er kliersieinei ' Ordel
IVinrergen. Lckwsdsdurg

kl. 11k

^lie Preise onne ülss
p,aschenplanck i.iter -klascke 15

'/ , Kisscke - ki
Oeulscker Sehr
klsusmarke190
ätalsga rot . . . . >/ , PI. 116
ätalsgs Oolck. . . >/, Li- 125

Verlangen Lie bitte ckie neue
iVein- uni Lpirituosen - Dst«

! ? ksi »i»stiicIi - K » kke«
pestmlsckung
LsIIoolianpackung - - 75

bingeiroilen ckiieüi ad dee
in sckwerster Lispackung

IKsbliaii . 41
I kiscl >rilet . pick. 44
l 8 toekki »e!io . . . plck, 80

ttMIM
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